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Neégatur CClesiastiéa sepultura Seipsos 0ecidentibus 05 SPe-
rationem Vel Iracundiam non Amen 81 insania 10 aceidatU18/ ante mortem dederint signa poenitentiae). Semproniusagegen hat ſich des directen Selbſtmordes ſchuldig emacht, ihm
nu das kirchliche Begräbniß verſagt werden, nicht etwa
ahnſinn, der ſich ſeiner bemächtigt hat, als mildernder mſtanoder Entſchuldigungsgrund für ihn geltend gemacht werden onnte

un en
Univerſitäts-⸗Profeſſor Dr VO Bapt Wirthmüller.

WMI (Sollicitans tribunali misericordiae.) Titus hältdie Dalila für disponirt und abſolvirt ſie Dieſe gottvergef Cne
Perſon beginnt aber nach vollendetem Bußgerichte ogleich mit ver
führeriſchen Schmeicheleien, 3u denen ſchweigt Stimulo tentati-
Onis agitatus Surgen feminam amplectitur t inhoneste tangit.
Voll Zerknirſchung bekennt ETL ſein Sündenunglück vor dem Tribu⸗
nale der Barmherzigkeit. Wie iſt EL 3u behandeln?

hne dem nahe reten zu wollen, könnte C8 doch ſein, daß
Dalila 3u ihren böſen Zudringlichkeiten Un unkluge Freundlichkeit
des ermuthigt wurde Es möge nicht verdrießen, hier
eine weiſe Mahnung des Alphonſus eingeſchaltet ird „Summe
cautus debet 6886 Confessarius 12 exXcipiendis COnfessionibus muli-

Confessarius regulariter 1 C(COnfessionario CU  — juni-
Oribus Sit potius rigidus. Juall Suavis Extra (Gnfessionarium
NEG tiam Immoretur 0 Colloquendum IPSis NV ecclesia.

familiaritatem devite Ahstineat tiam reei-
piendis munusculis; t Praecipue 0 IIlarum domum Huqualm
accCedat: uun EXCEpto 6CA4S8U gravis infrmitatis H Pr
Ult. Wer leſe Weiſung zuu Richtſchnur nimmt, wird vor
vielen Gefahren bewahrt bleiben Vorerſt räg eS ſich ob
wirklich ſchon SOllieitans im Sinne der Conſtitution „Sacramentum
poenitentiae“ Benedict's NIV., wei E durch ſein Schweigen den
Verführungen des Weibes Zuſtimmung gab Wenn Dtr den Meiſter
der Moral conſultiren, ſo erfahren wir, daß emn Confeſſar welcher
einfachhin einer ſollicitirenden Perſon nachgibt, probabilius ni
3u denuneiren (L VI I 381.), weil ELr Iin dieſem

＋ Falle
nicht activ, ſondern paſſiv ſich verhalte. 0  E chon der Lehrer
3u ſeinen Lebzeiten Gegner ſeiner Anſicht Guidam Neoterieus
scripsit ſo fehlt 65 auch (M ſolchen nicht u neuerer Zeit.
Sie halten die Denunciationspflicht aufrecht nicht o ſehr wegen der
Benedictiniſchen Conſtitution, als beſonders wegen eines Decretes

72 0 vom 1661 Ballerini hält afür, daß dieſes Deceret
dem Alphonſus vollſtändig unbekannt war, da * erſt durch
Ubaldus Giraldi 1769 veröffentlicht wurde. Die der Vind
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Alph glauben den Beweis erbracht aben, daß die Meinung des
ehrers trotz des angezogenen Decretes mit vollem E  e auf

recht erhalten verden kann. Obgleich Ballerini (Tom II 549—554)
mn ſehr ſcharfſinniger Polemik die Verfaſſer der V A tellung
nimmt, ſo konnte doch Di Müller III 147. nicht bewogen
werden, der ſtrengeren Meinung ſich anzuſchließen und bleibt er mit

beim Alphonſus Demnach eS noch nicht feſtgeſtellt,
daß bloß wegen ſeiner Nachgiebigkeit denuneirt werden müf
Er ging aber weiter und wurde durch das „Weitere“ wirklich SOlli—
Eitans. Wie hat ihn denn als „Sollicitans“ der Beichtvater
behandeln

kann nicht verhalten werden, ſich ſelbſt anzuzeigen. Ein
ſolches (bpDO exiſtirt nicht; * waäre auch zu für menſ

Die „Sollicitation iſt auch kein Excommunicationsfall.Schultern.
Die Strafe der Sollicitanten eſteht nach der On „In generali
Congregatione“ mMN der Inhabilität zum Celehriren Obwohl der
Alphons — XVI 183 ſchreibt, daß leſe Strafe chon ante
sententiam von jenen incurrirt werde, we  e Kenntniß von der
Strafe haben, ſo iſt doch dieſe Stelle nach Th VI 705

verificiren, indem der Heilige aut ſeiner eigenen Orte Iim Quſe
ſeiner Studien dieſe Anſicht aufgab und Im HOomo apostolicus doch
den alten Text ſtehen ließ Daß die Inhabilität ferendae SC—
entiae iſt, unterliegt gar keiner Controverſe mehr ſeit der In⸗
ſtruction II 1867 „Notandum IPSam inha—
bilitatem 20 SꝗaéErosanetum missage Sacrificium Celebrandum
Decreto Benedieti XIV die O Augusti Allll 1745 praescrip-
tum, 6886E AantUum ferendae sententige“. Wenn Aher der Abſo-
lution nichts nderes im Wege ſo kann von jedem Con
feſſar giltig und ohne Uflegung einer canoniſchen Strafe abſol
virt werden Den väterlichen Warnungen, vor Dalila ſich ſehr

Wennhüten, ird der Titus ohne Zweifel willig folgen
die ügheit eS räthlich nudet, iſt für die ukunft ufmerkſam zu
machen auf die päpſtliche Verordnung: „Absolventes Complicem“.

Wien. Georg eund,
Rector des Redemptoriſten⸗Collegiums.

VII Ablaßz beim Angelus⸗Läuten.) In olge der
bedeutenden Erleichterungen, welche der 1 Qter Leo 4 für die
Gewinnung der Abläſſe des Engliſchen Grußes Ur das (cret
der Congregatio Indulg vom ril 1884 den Gläubigen 9e⸗
währt hat, aAben die Ablaßbedingungen weſentliche Modificationen
erlitten, und dürfte CS deßhalb angemeſſen ſein, ſie nach der
Redaction In ihrer Geſammtheit zuſammenzuſtellen.


